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Hessisches Ministerium für Umwelt, Klima- 
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Hinweis zum Datenschutz

Der/die Teilnehmer/in ist damit einverstanden, dass 
der Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen (LLH) ihre 
personenbezogenen Daten für die Organisation des 
Seminars nutzt.

Es ist üblich, dass in diesem Rahmen auch  Foto - , 
Bild- oder Filmaufnahmen erstellt werden, auf denen 
auch Teilnehmende abgebildet sein können. Sofern 
nicht ausdrücklich zu Beginn des Seminars das 
Nichteinverständnis erklärt wird, geht der LLH davon 
aus, dass die Teilnehmenden mit den Aufnahmen und 
deren Verwendung einverstanden sind.

Eine Vervielfältigung, Verbreitung oder öffentli-
che Zugänglichmachung der Seminarunterlagen 
ist ausschließlich dem Urheber bzw. entsprechend 
Nutzungsberechtigten vorbehalten.

Der LLH erklärt ausdrücklich, dass die genehmigte 
Verarbeitung personenbezogener Daten mit größter 
Sorgfalt und nur für den genannten Zweck erfolgt. Die 
Datenbestände werden nach den Sicherheitsleitlinien 
des Landes Hessen geschützt und nicht an Dritte 
 weitergegeben.



Sehr geehrte Damen und Herren,

 
Das Leben auf dem Land hat Zukunft – wenn man etwas 
dafür tut!

Aber wie geht das? Um gemeinsam den eigenen Ort 
bzw. die eigene Region voranzubringen stehen deshalb 
vor allem soziale Themen im Fokus dieser Veranstaltung.

In immer mehr Orten in ländlichen Räumen 
 brechen  soziale Treffpunkte weg. Nebeneinander 
statt Miteinander führt zu Polarisierungen inner-
halb der Bevölkerung, mancher Verein verzeichnet 
Mitgliederrückgänge. Dabei ist es nach wie vor wichtig, 
sich regelmäßig miteinander auszutauschen – denn: im 
Gespräch können Ideen und Projekte entstehen, die 
zu einer verbesserten Lebensqualität in Dörfern oder 
Regionen  führen. Wie wichtig z.B. kulturelle Angebote, 
Coworking-Spaces oder Begegnungsorte sind, hat 
die Corona-Pandemie gezeigt. Auch wird durch den 
Austausch deutlicher, wo in der Bevölkerung der Schuh 
drückt. Förderprogramme wie LEADER ermöglichen es 
Akteuren und Akteurinnen in ländlichen Räumen dies 
anzupacken.

Aber wie können Bürgerinnen und Bürger besser mit-
einander ins Gespräch kommen? Wie funktioniert ein 
gutes Zusammenspiel zwischen Gemeinschaft und 
 sozialem Ort? Diese Veranstaltung soll die Bedeutung 
des  gesellschaftlichen Zusammenhalts für ein demokra-
tisches Miteinander in den ländlichen Räumen aufzeigen 
und beispielhafte Lösungen vorstellen.

Im Vorfeld steht Ihnen eine LEADER-Fragestunde zur 
Verfügung. Zum Abschluss können Sie sich im digitalen 
Raum austauschen und vernetzen. 

Wir freuen uns auf Sie!

4. Engagierte gewinnen

Moderation: Annette Claar-Kreh (Evangelisches 
Dekanat Vorderer Odenwald), Dorte Meyer-Marquart 
(LEADER-Region Darmstadt-Dieburg)

Beschreibung: Was bewegt Menschen, sich zu enga-
gieren? Was sind ihre Motive? Wie finden wir sie – auch 
jenseits der „üblichen Verdächtigen“? Was gewinnt 
das Dorf/die Region vom gemeinsamen Tun?

Impuls: Institut für Regionalmanagement Gießen 
 (Dr.-Ing. Andrea Soboth)

Programm

16:30 Uhr Optional: LEADER-Fragestunde

Sonja Pauly und Stefanie Koch, 
 Hessische Regionalforen e.V.

16:30 Uhr Technikcheck

17:00 Uhr Begrüßung

Lena Reschke, Akademie für den länd-
lichen Raum HESSEN

Mathias Trümner, HMUKLV

17:20 Uhr Impulsvortrag „Soziale Orte“

Ljubica Nikolic, Georg-August-Univer-
sität Göttingen

17:50 Uhr Vorstellung der vier Workshops

18:00 Uhr Pause

18:15 Uhr Workshops

1. Das eine geht nicht ohne das  andere! 
Der Zusammenhang zwischen 
 Infrastruktur und Gemeinschaft

2. Ländliche Ökonomie und soziale Orte

3. LEADER – Impulse für bürgerschaft-
liches Engagement und Demokratie-
stärkung 

4. Engagierte gewinnen

19:15 Uhr Abschluss

19:30 Uhr Optional: Networking

Workshops

 
1. Das eine geht nicht ohne das andere! Der Zusam-
menhang zwischen Infrastruktur und Gemeinschaft

Moderation: Stefanie Koch (LEADER-Region Diemelsee-
Nordwaldeck), Sabine Wilke (LEADER-Region Werra-
Meißner)

Beschreibung: Ein Dorffest im eigenen Wohnzimmer – 
das funktioniert nicht! Wie aber kann das Zusammen-
spiel von Infrastruktur und Gemeinschaft zum Erhalt 
der Dörfer beitragen? Mit dieser Fragestellung und 
einem Kurzinput der Bürgergenossenschaft Schule 
Dalwigksthal startet der Workshop in die Diskussion.

Impuls: Bürgergenossenschaft Schule Dalwigksthal 
(Bernd Wecker)

2. Ländliche Ökonomie und soziale Orte

Moderation: Sonja Pauly (LEADER-Region Schwalm-Aue), 
Uwe Seibel (Diakonie Hessen)

Beschreibung: Wie können (Sozial-)Unternehmen die 
Bildung Sozialer Orte sowie den Austausch und die 
Mitwirkung fördern? Welche Voraussetzungen sollten 
gegeben sein? Welche Veränderungen sind notwendig?

Impuls: Shift GmbH (Pascal Bewernick, Carsten Waldeck), 
Integration durch Arbeit gGmbH (Angelika Vialon)

3. LEADER – Impulse für bürgerschaftliches Engagement 
und Demokratiestärkung

Moderation: Dr. Maren Heincke (Evangelische Kirche 
in Hessen und Nassau), Klaus Karger (LEADER-Region 
Wetterau/Oberhessen)

Beschreibung: LEADER kann zu einem lebendigen 
Gemeinwesen und erhöhtem bürgerschaftlichen 
Engagement beitragen. Dies stärkt die demokratische 
Kultur. In diesem Workshop soll u.a. die Bedeutung 
der längerfristigen Prozessförderung sowie wichtige 
Erfolgsfaktoren herausgearbeitet werden.

Impuls: „Dorf und DU“ – die Dorf-Akademie der LEADER-
Region Wetterau/Oberhessen (Klaus Karger)


